
Inhaltsverzeichnis

Untersuchungsgegenstand 59
Vereinbarkeit mit Unionsrecht 60
A. Beschluss des Europäischen Rates vom 25. März 2011 60

I. Ä n d e^g  des dritten Teils des AEUV 61
II. Keine Ausdehnung der Zuständigkeiten 64
III. Schlußfolgerung 66

B. ESM-Vertrag 66
I. Verstoß gegen Art. 125 Abs. 1 AEUV? 66

Abkürzungsverzeichnis 15

1. Teil: Einleitung 17

2. Teil: Grundlagen und Krise der Wirtschafts- und Währungsunion 21

§ 1 Gmndlagen der Wirtschafts-und Währungsunion 21
A. Vorgeschichte der Wirtschafts- und Währungsunion 21
B. Gründung der Wirtschafts- und Währungsunion 27

I. Weg nach Maastricht 27
II. Vertragsanderungen nach Maastricht 30
III. Vertragliche Ausgestaltung 31

1. Wirtschaftspolitik 32
2. Währungspolitik 39
3. Mitgliedstaaten mit Ausnahmeregelung 41

c. Ökonomische Konzeption 41
I. Ausgangspunkt 41
II. Vorbild Föderation? 43
III. Verwirklichte Konzeption 44

1. Disziplinierung über den Markt 45
2. Disziplinierung über Kontrolle 48

§ 2 Genese der Staatsschuldenkrise 49
§ 3 Europäische Reaktion -  Untersuchungsgegenstand 54

A. Ad-hoc-Udikàmm  54
B. Strukturmaßnahmen 55

3. Teil: Der Europäische Stabilitätsmechanismus 59

4

5

http://d-nb.info/108214309X


Untersuchungsgegenstand 113
Vereinbarkeit mit Unionsrecht 114
A. Maßnahmen mit Sanktionscharakter 114

I. Verzinsliche Einlage des Art. 4 Abs. 1 v o  1173/2011 114
1. Rechtsgrundlage des Art. 121 Abs· 6 AEUV 114

1. Auslegung nach dem Wortlaut 67
2. Systematische Auslegung 70
3. Historische Auslegung 73
4. Teleologische Auslegung 76
5. Gesamtabwägung 81

II. Verstoß gegen 13 Abs. 2 EUV? 83
1. Organleihe hinsichtlich der Kommission

und der EZB rechtmäßig? 83
2. Organleihe hinsichtlich des Gerichtshofes rechtmäßig? 87
3. Schlussfolgerung 87

III. Verstoß gegen Art. 123 Abs. 1 AEUV? 88
IV. Verstoß gegen Art. 2 Abs. 1 AEUV? 91
V. Schlussfolgerung 92
VI. Wirkung des Art： 136 Abs. 3 AEUV 92
VII. Verstoß gegen Art. 4 Abs. 3 EUV? 95
VIII. Schlussfolgerung 98

§ 6 Vereinbarkeit mit deutschem Verfassungsrecht 98
A· Obergrenze fur zulässige Verpflichtungen? 98
B. Zustimmungsvorbehalt fur wesentliche Budgetentscheidungen? 100

I. Vereinbarkeit von Art. 25 Abs. 2 ESM-Vertrag
mit dem Grundgesetz? 102

II. Vereinbarkeit von Art. 5 Abs. 6 lit. b)，d)，f), i) und 1)
sowie Abs. 7 lit. n) ESM-Vertrag mit dem Grundgesetz? 103
1. Beschlüsse nach Art. 5 Abs. 6 lit· b) ESM-Vertrag 103
2. Beschlüsse nach Art. 5 Abs. 6 lit. d) ESM-Vertrag 105
3. Beschlüsse nach Art. 5 Abs. 6 lit. f) ESM-Vertrag 106
4. Beschlüsse nach Art. 5 Abs. 6 lit. 1) ESM-Vertrag 107
5. Beschlüsse nach Art. 5 Abs. 7 lit· n) ESM-Vertrag 108
6. Schlussfolgerung 109

III. Vereinbarkeit von Art. 4 Abs. 8 ESM-Vertrag mit
dem Grundgesetz? 109

IV. Vereinbarkeit von Art. 9 Abs. 2 ESM-Vertrag mit
dem Grundgesetz? 110

c. Schlussfolgemng 112

4. Teil: Maßnahmen des sixpacks 113

7

8



a) Auslegung nach dem Wortlaut 114
b) Systematische Auslegung 117
c) Historische Auslegung 119
d) Teleologische Auslegung 123
e) Auslegung nach der Lehre von den

ungeschriebenen Zuständigkeiten 128
f) Gesamtabwägung der Auslegungsergebnisse 130

2. Rechtsgrundlage des Art. 136 Abs. 1 AKJV 132
a) Auslegung nach dem Wortlaut 132
b) Systematische Auslegung 137
c) Historische Auslegung 138
d) Teleologische Auslegung 142
e) Auslegung nach der Lehre vonden

ungeschriebenen Zuständigkeiten 143
f) Gesamtabwägung der Auslegungsergebnisse 145

3. Rechtsgrundlage des Art· 352 A^s. 1 АШУ 145
a) Voraussetzungen der Flexibilitätsklausel 145
b) Schlussfolgerung 151

4. Schlussfolgerung 151
II. Unverzinsliche Einlage des Art. 5 Abs. 1 und

die Geldbuße des Art： 6 Abs. 1 v o  1173/2011 151
1. Rechtsgnindlage des Art. 126 Abs. 14 AEUV 152

a) Eröffnung des Anwendungsbereiches
desArt. 126AEUV 152

b) Auslegung 154
c) Schlussfolgerung 162

2. Rechtsgrundlage des Art. 121 Abs. 6 AEUV 163
3. Rechtsgrundlage des Art. 136 Abs. 1 AEUV 164
4. Rechtsgrundlage des Art. 352 Abs. 1 AEUV 164
5. Schlussfolgerung 165

III. Geldbuße des Art. 8 Abs. 1 v o  1173/2011 165
IV. Maßnahmen nach Art. 3 Abs. 1

iinH A k ? V 0 1 1 7 4 / ? m i  166
1. Rechtsgrundlage des Art. 121 Abs· 6 AEUV 167
2. Rechtsgrundlage des Art. 136 Abs. 1 AEUV 168
3. Rechtsgrundlage des Art· 352 Abs. 1 AEUV 168
4. Schlussfolgerung 169

B. AbstimmungsmodiderArt. 4Abs. 2, 5Abs.2，
6 Abs. 2 v o  1173/2011 und Art. 3 Abs. 3 v o  1174/2011 169
I. Vereinbarkeit mit Art. 16 Abs. 169
II. Institutionelles Gleichgewicht 170

c. Pflicht zur Implementiemng numerischer Haushaltsregeln 171
!).Formfehler 172



E. Schlussfolgerung 173
§ 9 Vereinbarkeit mit deutschem Verfassungsrecht 173

A. Offensichtlichkeit des Verstoßes 175
B. Kompetenzverschiebung 176

I. Zuständigkeitsübertragung berührt Verfasungsidentität 177
II. Sonstige Kompetenzverschiebung 179

c. Weitere Voraussetzungen 182
D. Schlußfolgerung 183

5. Teil: Euro-Plus-Pakt und Maßnahmen des ằ p a c k s  185

§ 10 Euro-Plus-Pakt 185
A. Untersuchungsgegenstand 185
B. Vereinbarkeit mit Unions■ und deutschem Verfassungsrecht 186

§ 11 Maßnahmen des twopacks 187

6 . Teil:SKS-Vertrag 191

§ 12 Untersuchungsgegenstand 191
§ 13 Vereinbarkeit mit Unionsrecht 193

A. Verstoß gegen Art. 13 Abs. 2 EUV? 194
I. Organleihe hinsichtlich der Kommission rechtmäßig? 194
II. Organleihe hinsichtlich des Gerichtshofes rechtmäßig? 196

B. Verstoß gegen Art. 16 Abs. 3 EUV? 197
c. Verstoß gegen sonstiges Unionsrecht? 199
D. Verstoß gegen Art. 4 Abs. 3 EUV? 201
E. Schlussfolgerung 204

§ 14 Vereinbarkeit mit deutschem Verfassungsrecht 204
A. Konflikt mit Regelungsgehalt der Art. 109 ff. GG? 205
B. Wahrung der budgetären Gesamtverantwortung

des Bundestages? 207
c. Keine irreversible Bindung an bestimmte Haushaltspolitik? 209
D. Schlussfolgerung 210



I n h a l ts v e r z e ic h n is

7. Teil: Schlussbemerkung 211

8. Teil: Zusammenfassung in Thesen 213

Literaturverzeichnis 217

Verzeichnis weiteer Dokumente 229


